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@ Messertrommel fiir Maschinen zum Ouerschneiden von Materialbahnen.

@ Bei den bekannten Messertrommeln flir Maschi-
nen zum Querschneiden von Materialbahnen, insbe-
sondere Papier- oder Kartonbahnen, mit einer axia-
len Nut, in der ein sich Uber die Trommelldnge
erstreckendes, im Querschnitt bis auf die Schneid-
kante rechteckiges Messer mit radial Uberstehender
Schneidkante mittels Klemmkeilen festgeklemmt ist,
wobei das Messer mittels einer Reihe von Stellele-
menten, die an einer Seite eingreifend stellbar ist,
treten bei sehr hohen Schnittgeschwindigkeiten unter
bestimmten Betriebsbedingungen Schnittaussetzer
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auf.

Um diese zu vermeiden betrdgt nach der Erfin-
dung die Dicke des Messers (5) weniger als 10 mm,
und das Messer (5) ist in der Nut (3) zwischen
Klemmkeilen (8) und einer sich lber die Arbeitsbrei-
te erstreckenden Leiste (15) eingeklemmt. Die Leiste
(15) weist eine radiale H&he von mindestens der
Hilfte der MesserhShe auf und reicht vom Nutboden
bis oberhalb der an dieser Seite angeordneten Stell-
schrauben (18), endet jedoch mit Abstand unterhalb
der Schneidkante des Messers (5).
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Die Erfindung betrifft eine Messertrommel flr
Maschinen zum Querschneiden von Materialbah-
nen, insbesondere Papier- oder Kartonbahnen, ge-
maB dem Oberbegriff des Patentanspruchs 1.

Querschneidemaschinen zum Herstellen von
B&gen aus Papier, Karton oder dgl. weisen bekann-
terweise zwei Messertrommeln auf, deren Messer
beim Umlauf paarweise in Schnitteingriff gelangen,
um die Bahn mit einem Scherenschnitt quer durch-
zuschneiden. Da fiir einen exakten Schnitt die Mes-
ser beider Messertrommeln aufeinander angepaft
sein mussen, ist es bekannt, zumindest das bzw.
die Messer einer Messertrommel mittels einer Rei-
he von Stellelementen einstellbar anzuordnen.

Die DE-OS 27 41 560 beschreibt eine gat-
tungsgemiBe Messertrommel, bei der das Messer
in einer Nut mittels Ziehkeilen an einer Nutwand
festgeklemmt ist. Zum Einstellen des Messers
dient eine Reihe von Stellschrauben, die in einer
Verldngerung der Nutwand angeordnet gegen das
Messer an der den Ziehkeilen abgewandten Seite
driicken. Die DE-PS 29 22 164 beschreibt eine
Ausfihrungsform mit einem keilférmigen Messer,
das zwischen Klemmkeilen und Ziehkeilen einge-
spannt ist, wobei die Ziehkeile zum Einstellen des
Messers dienen. Aus der DE-OS 19 14 671 ist eine
Messertrommel bekannt, bei der das Messer in der
Nut mit einer Klemmfeder festgeklemmt ist. Nach
einer Ausflihrungsform ist auf der Bodenfliche der
Nut zusitzlich eine rechtwinklige Leiste angeord-
net, die in Verbindung mit der Klemmfeder das
Messer daran hindert, gedreht zu werden.

Damit die Schnitizahl pro  Zeiteinheit
(Schnittgeschwindigkeit) erhdht werden kann, ist
man bemiht, den Durchmesser der Messerirom-
meln zu verringern. Dabei hat sich jedoch in der
Praxis gezeigt, daB bei verkleinertem Durchmesser
unter bestimmien Betriebsbedingungen bei sehr
hohen Schnittgeschwindigkeiten ab und zu Schnitte
mit verminderter Qualitdt aufireten, es sogar zu
gelegentlichen Schnittaussetzern kommen kann.
Schnittaussetzer fihren in den nachfolgenden Ma-
schinenteilen (z. B. der Stapeleinrichtung) zu Staus,
die ein Anhalten der Maschine erforderlich machen.

Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, eine
gattungsgemiBe Messertrommel so zu verbessern,
daB auch bei hohen Schnittgeschwindigkeiten mit
Messertrommeln mit geringerem Durchmesser die
Bahn zuverldssig mit hoher Schnittqualitdt durch-
getrennt wird.

Diese Aufgabe wird mit den kennzeichnenden
Merkmalen des Patentanspruchs 1 geldst.

Es hat sich gezeigt, daB die Qualitdtsminde-
rung und die Schnittaussetzer auf Schwingungen
zurlickzufiihren sind, die die beiden Messer aus
dem Schnitteingriff bringen. Nach der Erfindung
werden zumindest an einer Messertrommel relativ
diinne Messer eingesetzt, die aufgrund ihrer gerin-
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geren Steifigkeit weniger anfillig gegen ein Aufklaf-
fen der Schneidkanten aufgrund von Schwingungen
sind. Die Einklemmung mittels der zusitzlichen
Leiste hat zum einen den Vorteil, daB8 sich bei der
Einstellung mittels der Stellelemente das Messer
keine Wellenlinie an den jewsiligen Stellelementen
bildet, zum anderen wird die Ubertragung von
Schwingungen von der Messertrommel auf das
Messer zusitzlich geddmpft, da zwischen der Nut-
wand und dem Messer eine zusétzliche Reibver-
bindung besteht. Die erfindungsgemife Messer-
tfrommel vereinigt somit die Vorteile von dinnen
Messern beziiglich des Schwingungsverhaltens mit
den Vorteilen von dicken Messern bezlglich einer
Einspannung ohne Wellen, zusitzlich ist die Anfil-
ligkeit gegen Schwingungen verringert.

Die Unteranspriiche enthalten bevorzugte, da
besonders vorteilhafte Ausgestaltungen der Erfin-
dung.

Die Zeichnung dient zur Erlduterung der Erfin-
dung anhand eines vereinfacht dargestellten Aus-
fUhrungsbeispiels.

Fig. 1 =zeigt ausschnittsweise einen Schnitt
durch eine Obermessertrommel nach der Erfindung
und die zugehdrige Untermessertrommel.

Die Obermessertrommel 1 und die Untermes-
sertrommel 2 sind im Rahmen der Querschneide-
maschine jeweils waagerecht und Ubereinander ge-
lagert. Sie weisen jeweils eine axiale Nut 3, 4 auf,
in denen jeweils ein sich Uber die Arbeitsbreite
erstreckendes Messer 5, 6 festgeklemmt ist. Die
Nuten 3, 4 verlaufen etwas wendelférmig, damit mit
den entsprechend gekrimmt eingespannten Mes-
sern 5, 6 die Bahn 7 beim Durchlaufen rechtwinklig
geschnitten werden kann.

Das Messer 5 der Obermessertrommel 1 ist
bis auf die Schneidkante, die radial Ubersteht - also
aus den Bereich der Obermessertrommel heraus-
ragt -,im Querschnitt rechtwinklig. Seine Dicke be-
tragt weniger als 10 mm, bevorzugt zwischen 4
mm und 6 mm, im vorliegenden Beispiel 5 mm.
Seine - radial gemessene - H6he betrdgt zwischen
25 mm und 60 mm. In Abh&ngigkeit von der Lange
sind die Durchmesser der Messertrommeln 1, 2 fir
hohe Schnittgeschwindigkeiten mdglichst gering
gewihlt. Das Verhilinis Ladnge zum Durchmesser
der Messertrommeln 1, 2 ist dabei gréBer als 7. Im
vorliegenden Beispiel weisen die Messertrommeln
1, 2 eine Ldnge von 2150 mm und einen Durch-
messer von 230 mm auf, das Verhiltnis
Ladnge/Durchmesser betrdgt somit ca. 9,35. Zum
Festklemmen der beiden Messer 5, 6 ist in beiden
Nuten 3, 4 eine Reihe von Klemmkeilen 8, 9 ange-
ordnet, die mittels Zugschrauben 10, 11 an einer
abgeschrdgten Nutwand 12, 13 gleitend zum Trom-
melninnern gezogen werden kdnnen.

Die Klemmkeile 8 der Obermessertrommel 1
weisen an dem Messer 5 anliegende Nase 14 auf,
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die das Messer 5 festklemmt und abstiitzt. Die
andere Seite des Messers 5 stiitzt sich an einer
Leiste 15 ab, die vom Nutboden sich parallel zum
Messer 5 nach auBen erstreckt und die an der
anderen Seite an der zweiten Nutwand 16 anliegt.
Diese Nutwand 16 weist eine von der Leiste 15
abgesetzte Verlangerung 17 auf, in der Uber die
Arbeitsbreite eine Reihe von Stellschrauben 18 ge-
lagert sind. Die radial gemessene H&he der Leiste
15 betrdgt mindestens die Hilfte der Hohe des
Messers 5, so daB sie vom Nutboden bis Uiber den
Bereich der Stellschrauben 18 hinaus reicht, jedoch
mit Abstand vor der Schneidkante des Messers 5
endet. Die das Messer 5 einstellenden Stellschrau-
ben 18 greifen somit nicht unmittelbar am Messer
5, sondern an der Leiste 15 an. Bevorzugt ent-
spricht die Dicke der Leiste 15 in etwa der Dicke
des Messers 5, also zwischen 4 mm und 6 mm (im
vorliegenden Beispiel 5 mm), so daB aufgrund der
doppelten Dicke an der Einspannstelle eine Ausbil-
dung einer Wellenlinie zwischen den einzelnen
Stellschrauben 18 beim Andriicken zur Einstellung
der Schneidkante des Messers 5 vermieden wird.
Der die Leiste 15 Uberragende Anteil des Messers
5 weist dagegen etwa nur die Hilite der Dicke
gegeniber dem Klemm- und Einstellbereich auf. Er
ist somit bedeutend elastischer und weniger anfil-
lig gegen Schwingungen der Messertrommel 1.
Zusdtzlich wirkt die Reibverbindung zwischen der
Leiste 15 und dem Messer 5 dampfend gegen eine
Ubertragung von Schwingungen von der Messer-
tfrommel 1 auf das Messer 5.

Das Messer 6 der Untermessertrommel 2 weist
die doppelte Dicke des Messers 5 auf. Da es nicht
eingestellt werden braucht, liegt es an der gesam-
ten Seitenfldche der Klemmteile 9 an. Seine andere
Seite wird von der Nutwand 19 abgestitzt.

Patentanspriiche

1. Messertrommel flir Maschinen zum Quer-
schneiden von Materialbahnen, insbesondere
Papier- oder Kartonbahnen,
mit einer axialen Nut, in der ein sich Uber die
Trommelldnge erstreckendes, im Querschnitt
bis auf die Schneidkante rechteckiges Messer
mit radial Uberstehender Schneidkante mittels
Klemnkeilen festgeklemmt ist, wobei das Mes-
ser mittels einer Reihe von Stellelementen, die
an einer Seite angreifen, einstellbar ist, da-
durch gekennzeichnet, daB die Dicke des
Messers (5) weniger als 10 mm betrdgt, und
das Messer (5) in der Nut (3) zwischen
Klemmkeilen (8) und einer sich Ulber die Ar-
beitsbreite erstreckenden Leiste (15) einge-
klemmt ist, wobei die Leiste (15) eine radiale
H6he von mindestens der Hilfte der Messer-
héhe aufweist und vom Nutboden bis oberhalb
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der an dieser Seite angeordneten Stellelemen-
te (Stellschrauben 18) reicht und mit Abstand
unterhalb der Schneidkante des Messers (5)
endet.

Messertrommel nach Anspruch 1, dadurch
gekennzeichnet, daB die Dicke des Messers
(5) und die Dicke der Leiste (15) 4 mm bis 6
mm betragen.

Messertrommel nach Anspruch 1 oder 2, da-
durch gekennzeichnet, daB die H6he des
Messers (5) 25 mm bis 60 mm betrigt.

Messertrommel nach einem der Anspriiche 1
bis 3, dadurch gekennzeichnet, da das
Verhiltinis ihrer Lidnge zu ihrem Durchmesser
groBer als 7 ist.



EP 0 486 883 A1

17 8 10
> 0a
NV
16
‘“a’

F7
5 NN -
anscs e



EPA Form 1503 03 82

€ i i
g)) uropaischos EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT

Patentamt

der A 1

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE

EP 91118962.9

. K ichnung des Dok mit Angabe, soweit ecforderirch, Betritft KLASSIFIKATION DER
Kategorie der mafgeblichen Teile Anspruch ANMELDUNG (it C1%
A DE - A - 2 934 051 1 B 26 D 1/40
(E.C.H. WILL (GMBH & CO)) B 26 D 7/26
* Seite 7, Zeile 15 - Seite
8; Fig. 1,2 *
A DE - A - 3 912 940 2,3
(VOGEL & PLOTSCHER GMBH
FEINMECHANIK UND VOR-
RICHTUNGSBAU)
* Sjehe insbes. Fig. 1,3
A DE - A - 3 911 834 4
(JAGENBERG AG)
* Anspruch 4; Fig. 2,3 *
RECHERCHIERTE
SACHGEBIETE (int. C1Y)
B 26 D 1/00
B 26 D 7/00
Der voriicqgende Recherchenbericht wurde fur alte Patentanspruche erstelit.
Recherchenort Abschiuidatum der Recherche Prufer
WIEN 19-12-1991 SCHNEEMANN
KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTEN € : alteres Patentdokument, das tedoch erst am oder
X : von besonderer Bedeutung allein betrachtet nach dem Anmaidedatum veroffentiicht worden st
Y : von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer O : in der Anmeldung angetuhrtes Dokument
anderen Verdtfentlichung derselben Kategone L : aus andern Grunden angetahrtes Dokument
A : technologischer Hintergrund
. O : nichtschriftliche Offendbarung - .
P : Zwischenliteratur & : Mitglied der gleichen Pa(entlamme. ﬁborem-
T : der Edfindung zugrunde liegende Theoarien oder Grundsitze stimmendes ument




	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

